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«Ich will noch Mehl»

Weissmehl aus der Region: Jetzt in Liechtensteiner Geschäften erhältlich. Bild pd

Es duftet angenehm nach frisch
gebackenem Brot, Zöpfen, Gip-
feln und Milchbrötchen. Das
richtige Produkt für den Früh-
stückstisch. Doch woher
stammt eigentlich das Mehl,
das einen wesentlichen Beitrag
bei der Brotherstellung bildet?

Vaduz. – Damit die Menschen in der
Region jeden Tag die frischen Brotsor-
ten aus der Region geniessen dürfen
oder selbst das bekömmliche Mehl in
den Lebensmittelgeschäften kaufen
können, ist im Vorfeld viel Arbeit not-
wendig. Die beiden Getreidebauern
Alban Gstöhl aus Eschen und Anton
Marxer aus Gamprin bringen das Ge-
treide nach der Ernte zur Getreide-
sammelstelle nach Schaan. Dort er-
folgt die Reinigung und anschliessen-
de Trocknung des Getreides sowie
dessen Qualitätsbestimmung.
Schliesslich wird das Getreide in die

Mühle der Familie Grüninger nach
Flums gebracht, wo es in einem sepa-
raten Lagertank gelagert wird. 

In Geschäften erhältlich
Nach der Vermahlung reift das Mehl
mindestens zwei Wochen lang, bevor
es abgepackt in 1 kg Packungen und
25 kg Säcken an die Läden bezie-
hungsweise Bäckereien ausgeliefert
wird. Die Versorgung der Lebensmit-
telgeschäfte übernehmen der Aeule-
hof der Familie Nigg in Balzers und
der Bangshof der Familie Hasler in
Ruggell. 

Durch die Konzentration der Wert-
schöpfung in der Region erzielen auch
die Getreideproduzenten einen besse-
ren Preis für das Rohprodukt. Das
Mehl aus der Region ist bei vielen Le-
bensmittelhändlern Liechtensteins
erhältlich. Da die Coop-Filialen zen-
tral organisiert sind, ist der Entscheid
über die Aufnahme ins Sortiment
noch nicht gefallen. (lb)

Tolle Weihnachtsshows im
Mühleholzmarkt

Mühleholzmarkt: Tolle Weihnachtsshows im Einkaufszentrum. Bild pd

Morgen startet das Weihnachts-
programm des Mühleholz-
markts: Grosser Adventskalen-
der mit täglichen Preisen, Ra-
dio-L-Studio live vor Ort, eine
exklusive Reptilienausstellung
und viele tolle Shows gehören
zum Einkaufserlebnis. 

Vaduz. – Vom 1. bis 24. Dezember
können die Besucher des einzigen
Einkaufszentrums in Liechtenstein
nicht nur tolle Aktivitäten und Fach-
geschäfte geniessen, sondern auch
täglich Preise gewinnen.

Eine Minute gratis einkaufen
Wie das geht? Radio L öffnet täglich
um 10.15 Uhr vor Ort ein Türchen
vom grossen Adventskalender – hinter
jedem Tor erwartet die Besucher eine
kräftige Überraschung der elf Fachge-
schäfte. Ein Plasma-Bildschirm, 1-Mi-
nuten-Gratiseinkäufe mit Einkaufs-
wagen, ein 600-Franken-Schuhabo
und vieles mehr wird täglich verlost.
Zum Start erhalten die ersten 300 Be-
sucher am Donnerstag einen Gratis-
Grittibänz. Radio L wartet mit einer
besonderen Überraschung auf: Der
Sender ist vom 1. bis 24. Dezember
mit einem Weihnachtsstudio vor Ort
und sendet täglich live aus dem Müh-
leholzmarkt. Am 6. Dezember ist zu-
dem der bekannte Radio-L-Nikolaus
inklusive süssen Überraschungen vor
Ort im Einsatz. 

Eisenbahnausstellung 
Die ganze Weihnachtszeit warten tolle
Aktivitäten auf die Besucher. Vom 1.

bis 3. Dezember präsentiert der Eisen-
bahnclub Schaan-Vaduz eine Modell-
eisenbahnausstellung vor Ort. Am
Samstag wird die Ausstellung mit kos-
tenlosem Kinderschminken umrahmt.
Ebenso eröffnet die edle Wohnbouti-
que Allure Home & Lifestyle im Müh-
leholzmarkt ihre Türen. 

Für Begeisterung sorgt der Tanzclub
Liechtenstein. Am Donnerstag zeigt
die Gruppe Five Elements jeweils um
17.30 und 18.30 Uhr ihr Können. Am
Samstag, um 11 Uhr, wird eine spe-
zielle Kindertanzshow präsentiert.
Mit glasklaren Tönen sorgen am Frei-
tag um 18 Uhr die Musical Kids Liech-
tenstein für Unterhaltung. Zu den ab-
soluten Highlights gehört die exklusi-
ve und kostenlose Reptilienausstel-
lung vom 5. bis 10. Dezember. In
grosszügigen Vitrinen präsentiert sich

die bekannte Ausstellung Reptilexpo.
Sie gilt als Publikumsmagnet und soll
die Faszination wunderschöner, aber
für die meisten Menschen unbekann-
ter Reptilien wecken. Die Besucher
haben teilweise die Möglichkeit,
Schlangen zu berühren oder bei Füt-
terungen zuzuschauen. (pd)

Sonntagsverkauf
Keine Zeit zum Einkaufen? Kein
Problem! Der Mühleholzmarkt Va-
duz hat am 11. und 18. Dezember
Sonntagsverkauf und ist jeweils
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. Auch
an Mariä Empfängnis (8. Dezem-
ber) sind alle Geschäfte von 10 bis
17 Uhr geöffnet. 

Ideales Anti-Aging-Duo
Das Entstehen von Falten und
Vertiefungen und der Verlust
von Volumen sind bedingt
durch den Rückgang der Hyalu-
ronsäurekonzentration in der
Haut. 

Bad Ragaz. – Sibylle Cosmetic ist es
möglich, den Gesichtszügen ihre ur-
sprüngliche Ausstrahlung zurückzu-
geben beziehungsweise Falten zu ver-
ringern oder ihrer Vertiefung vorzu-
beugen. Solche Filler sind eine moder-
ne Anti-Aging-Massnahme, für all je-
ne, denen die Effekte von Cremes zu
wenig, Botox zu viel und chirurgische
Liftings ein Graus sind. Das Ergebnis
ist eine gesunde, natürlich wirkende
Haut.

Das umfangreiche Sortiment von
Sibylle Cosmetic bietet für jeden Ein-
satzbereich hocheffiziente Produkte.
Diese werden in winzigen Mengen un-
ter die Haut geführt. Egal, ob man ein-
zelne tiefere Falten oder ganze Berei-
che mit kleinen Fältchen glätten las-

sen möchte, bei Sibylle Cosmetic
kennt man die Möglichkeiten und
auch die Grenzen. Sogar Lippen kön-
nen mit diesen Methoden geglättet
werden, was sie gesünder aussehen
und geschmeidiger anfühlen lässt.

Duo mit Synergiewirkung
In Kombination mit der täglichen An-
wendung des brandneuen «CellLift»
Serums wird das Ergebnis der Filler-
Behandlung vervielfacht. Denn durch
die so eingeschleusten Wirkstoffe
kommt es zu einer Synergiewirkung
der beiden Behandlungen. Es wurde
wissenschaftlich bewiesen, dass da-
raus noch imposantere Ergebnisse re-
sultieren bzw. diese noch länger an-
halten. Bereits nach der ersten An-
wendung wirkt die Haut prall, geglät-
tet und revitalisiert. Falten werden
korrigiert, die Haut sieht deutlich jün-
ger aus. (pd)

Sybille Cosmetics: Bietet ein umfang-
reiches Sortiment hocheffizienter Pro-
dukte. Bild pd

25 Zahnärzte erhalten
Lumineers-Zertifikat

Workshop: Den Patienten ein Hollywood-Smile verleihen. Bild Daniel Schwendener

Am vergangenen Freitag fand
in Vaduz ein Tagesworkshop
von Smile4life statt, bei dem
insgesamt 25 Zahnärzte ihr Lu-
mineers-Zertifikat erhielten.

Vaduz. – Unter fachlicher Anleitung
des Lumineers-Experten Professor
Giovanni Maria Gaeta absolvierten
25 praktizierende Zahnärzte einen
eintägigen Lumineers-Workshop. Am
Ende des Workshops wurde den teil-
nehmenden Zahnärzten aus Öster-
reich, Tschechien, Deutschland und
der Schweiz das Lumineers-Zeritifi-
kat überreicht. Ab nun dürfen sie die
bei vielen Menschen äusserst belieb-
ten Keramikverblendungen Lumi-
neers anwenden und ihren Patienten
ein strahlendes Lächeln zaubern. Mit
dem vergangenen Workshop hat der
250. Zahnarzt der Schweiz das Lumi-
neers-Zertifikat überreicht bekom-
men. 

Die hauchdünne Keramikverblen-
dung Lumineers, sogenannte Veneers,

werden auch als Hollywood-Smile be-
zeichnet, «weil sie die Schauspieler in
Hollywood erstmals vor 30 Jahren für
Filmaufnahmen trugen. Nach den Auf-
nahmen wollten die Schauspieler sie
gar nicht mehr abnehmen, denn sie
waren von ihrem weissen Lächeln fas-
ziniert», so Professor Gaeta. 

Erfolg und Gesundheit
Ein strahlend weisses Lächeln gilt als
Symbol für Gesundheit, Stärke und
Attraktivität und hilft in vielen Berei-
chen des täglichen Lebens. Die Lumi-
neers werden dauerhaft auf die Zähne
geklebt und decken den gesamten
sichtbaren Bereich ab. Trotz der feinen
Beschaffenheit der Veneers aus paten-
tierter Cerinate-Keramik garantieren
diese für ein dauerhaftes Ergebnis.
Selbst empfindliche Patienten müssen
keine Angst vor der Behandlung ha-
ben und das Resultat kann sich sehen
lassen. (lb)

Martina Sochin neue Forschungsbeauftragte
In ihrer Dissertation, die im
Rahmen ihrer Forschungstätig-
keit am Liechtenstein-Institut
entstanden ist, befasst sich die
Historikerin mit Liechtensteins
Umgang mit «Fremden» in der
zweiten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts. 

Vaduz. – Wie ging die liechtensteini-
sche Gesellschaft mit verschiedenen
Migranten- und Flüchtlingsgruppen
um? Wie wurden Ausländer in Liech-
tenstein gesehen, was wurde ihnen zu-
gestanden? Wo wurde den Zuwande-
rern der Zugang zur liechtensteini-
schen Gesellschaft ermöglicht, wo er-
leichtert oder wo verwehrt? Wer galt
in den Augen der liechtensteinischen
Gesellschaft überhaupt als «fremd»
und in Bezug auf wen wurde in Liech-

tenstein von «Überfremdung» ge-
sprochen? Eingeteilt in drei Formen
der Zuwanderung, nämlich die Hei-
ratsmigration, die italienische Arbeits-
migration und die Flüchtlingsmigrati-
on bereitet die Studie eine Vielzahl
von staatlichen, institutionellen, aber
auch privaten Quellen auf und spannt
den Bogen von der unmittelbaren
Nachkriegszeit bis in die Gegenwart.
Die Publikation der Dissertation ist
für das kommende Jahr vorgesehen.
Es ist dem Liechtenstein-Institut ge-
lungen, Martina Sochin für ein weite-
res Forschungsprojekt zu gewinnen.
Sie wird sich in den nächsten Jahren
schwerpunktmässig mit den schweize-
risch-liechtensteinischen Beziehun-
gen seit dem Abschluss des Zollvertra-
ges im Jahr 1923 befassen, daneben
aber auch den Themenbereich Migra-
tion/Flüchtlinge weiter bearbeiten.

Infos: Smile Inn, Zahnarzt-Zentrum Vaduz
Süd, Gewerbeweg 5, 9490 Vaduz,
praxis@smile-inn.li oder Tel. 231 11 22.

Infos: Sibylle Cosmetic, Am Platz 4, Bad Ra-
gaz, Tel. 081 302 62 61, www.sibylle-cos-
metic.ch

Das Team des Liechtenstein-Instituts
gratuliert Martina Sochin herzlich
zum erfolgreichen Doktoratsab-
schluss und freut sich auf die weitere
Zusammenarbeit. (pd)

Erfolgreich: Martina Sochin schliesst
das Doktorat zum Thema Ausländerin-
tegration mit dem Prädikat «summa
cum laude» ab. Bild pd


